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Nonkchlerwlgr Uergewalilgling.
O—b. Einer WTB .-Meldung zufolge hat der Borfttzende

»er internationalen Kommission in Flensburg , der englische
Delegierte Sir Charles Marlinh , dem BotschajtsWt Bericht
erstattet . Bezüglich der ersten Zone ist die ganze Kom¬
mission für ein restloses Abtreten  dieser an Dänemark.
Rach den neuesten Meldungen haben dänische Truppen schon
die ganze erste Zone besetzt.  Dänemark vergißt in seinem
Taumel uno seiner, seit Kriegsende erlüarhten Länvergier,
das; der südliche Teil der ersten Zone deutsch  gestimmt
hat. Die Städte rpud Dörfer , die hier in Betracht kommen,
sind T o n d e r n , Hoher und Tingloff  mit ihrem Hin¬
terland . In all diesen Städten und Ortschaften ergab die
Abstimmung eine starke zwei Drittel Mehrheit für Deutsch¬
land.

Ter Friedensvertrag , der von einer Grenzregulierung
gemäß der Abstimmung spricht, wird durch obigen Beschluß
gewaltsam gebrochen. Wollte die I . C. gerecht verfahren, so
müßte sie die Tiesge -Linie als Grenze bestimmen, die beide
Teile, sowohl die erste, als auch zweite Zone lebensfähig
erhält . Flensburg  ist ohne das Hinterland hon Ton-
dern zu einem langsamen Tode verurteilt.

Trotz der gchon erfolgten Besetzung können wir noch
nicht daran glauben , daß die I . C., statt einen f r i c d -
li che n und gserech ton Ausgleich  zu schaffen, es ge¬
schehen läßt , daß dort oben in,der Nordmark eine Jrre-
d - nta  geschaffen wird , die zwischen Deutschland und Däne¬
mark eine unvergeßliche Feindschaft  schaffen
wird.

lieber die Regelung der zweiten Zone bestehen zwei An¬
schauungen. Ein Teil der I . C., und zwar der englische und
schwedische Delegierte, treten dafür ein, daß die ganze zweite
Zone an Deutschland kommt. Der andere Teil , der sich um
Isen dänischen und französischen Delegierten gruppiert , will
vier Gemeinden der zweiten Zone noch zu Dänemark schla¬
fen . Sie begründen es mit der fortwährenden Schikanie-
rung der Dänen unter der deutschen Verwaltung . Eine
größere Unwahrheit  gibt es wohl selten. Nichts
ist von Seiten der deutschen Verwaltung geschehen, um die
Dänen irgendwie in der freien Ausübung ihrer Wahl zu be¬
hindern. Eine der ersten Schritte der Deutschen war es, die
fönen. Dänenparagraphen aufzuheben.

Wie ist es dagegen den Deuffcheü ergangen ? Bon un¬
sauberen Wahlmanövern in der ersten Zone wissen Flens¬
burger Zeitungen zur Genüge zu berichten. Den Dänen
war jedwede Propaganda gestattet , dagegen den Deutschen?

I Die erste Handlung der I . C. war es, den Oberbürger¬
meister Dr . Todfen auszuweisen . Weitere Ausweisungen
waren an der Tagesordnung . Späterhin wurde den deut¬
schen Beamten jedwede aktive Betätigung an der Wahl-
propaganda verboten. Den Höhepunkt bildete das Flaggen¬
verbot an dem Abstimmungstage , welches durch den Rück¬
tritt der deutschen Mitarbeiter bei der I . C. nach einigen
Tagen wieder zurückgezogen wurde. Und was tat die deutsche
Verwaltung nach allen diesen Schikanen ? — Nach erfolgter
deutscher Abstimmung wurde sofort eine d ä n i s che S chu l e
i» Flensburg ins Leben gerufen

Für jemanden , der die Abstimmungstage und den voi-
herigen Kamps mitgemacht hat , wie der Schreiber dieser
Zeilen, ist es außer Zweifel,  daß sich unsere Brüder
in der Noromark nichts von ihrem erkämpften
Wechte nehmen  lassen ; auch nicht durch Anwendung
von Gewalt . ^

Unseren bedrängten Landsleuten im Norden aber ruzen
wir darum das alte Losungswort ,,Holt fast, Jungs " zu.

vrpitr air lftsnxeuge über denZn$ammcnbrud).
Die Demokratische Rundschau schreibt: GwßadmiralAm

Tirpitz, der Begründer der Deutschen Baterlandspariei,
einer jener Männer , die für die Deutschnationalen geradezu
Halbgötter gewesen sind, hat in seinen Erinnerungen über
das alte System so klar und deutlich sich geäußert , tpie kaum
jernand zuvor. Und was er sagt, kann als Antwort auf die
Frage dienen, tver an dem Zusammenbruch die Schuld
trägt . So heißt es m-einem Briefe vom 23. August 1014:

' „Ich zittere in erster Linie für unser Deutschland, dem
ich die Wucht und grimmige Entschlossenheit nicht in dem
Maße zugetraut hätte ; aber zu viel Jämmerlichkeit da
oben." . „ . ,

Am 20. September 1914 schreibt er in einem. Briefe
aus Luxemburg, und diese Worte sollte man während des
Wahlkampfcs mit Riesenbuchstaben an all - Tore schlagen^

„Vielleicht rettet uns das Vol ^ und seine Kraft . Mt
dem bisherigen Kasten- und Klassenwesen ist es vorbei. Sieg
oder Niederlage. Wir bekommen die reine Demokratie."

Immer wieder klingt die Verzweiflung aus seinen
Briefen heraus . Ter Krieg ist nicht zu gewinnen , die Lage
ist gefährlich, unsere Sache steht nicht gut . (22. 9.) Wir
wiffen jetzt, lvas es mit den Verleumdungen der Vaterlands¬
partei gegen jene Partei , di? rechtzeitig zum. Friedens¬
schlüsse mahnten , auf sich hatte . Ihr Gründer Tirpitz spricht
eS immer wieder ans:

„Nach dem Kriege freilich kommen gewaltige Umände¬
rungen im Innern . Du weißt ja , wie oft ich gesagt habe,
es muß eine Katastrophe kommen, man weiß nur nicht lvie
und wann ."

Aus Charleville prophezeit er am 3. Januar INS : „Ich
teile Deinen Glauben an unser Volk, aber die Gefahr liegt
nahes daß wir erst durch eine Revolution durchmüssen an
Stelle d-r Evolution ."

Das vernichtendste Urteil über den kaiserlichen Kurs
aber fällt in einem Briefe vom 22. März 1915:

„Ich habe diese Ziellosigkeit, die Fanfaren dabei, letzt
seit zwei Jahrzehnten miterlebt und gesehen, wie jedes
Ressort für sich arbeitet , alles sich an „Ihn " herandrängt, .
dem man den Glauben weibringt , alles selbst zu machen,
und von dem so große Vorteile ausgehen — Byzanz ' Und
nun haben wir diesen furchtbaren Krieg und dasselbe Durch¬
einander und dieselbe Zügellosigkeit, vom Gesamtstandpunkt
aus gesehen."

*Eben so deutlich wird Tirpitz am 26. desselben Monats:
„Es ist 'ein unerhörtes Versagen unserer Obeischicht,

mitverschuldet durch die Spitze. Ich habe das ja die ganze
Zeit Jahrzehntelang kommen sehen. Wir oft hatte ich
Dir gesagt: Wie die Katastrophe einmal kommen wild , wüßte
ich nicht, sie müßte aber kommen."

Die Schuldsrage wird im Wahlkampf ihre Rolle spielen.
Alle deutschnationalen Versuche, die Weltgeschichtezu fäl¬
schen, scheitern an den Aussagen ihres vergötterten Führers.

Glieder eine neue Partei.
Berlin,  6 . Mai . Deutsche Wirtschaft :- und Arbeits¬

partei , Aufbaupartei , nennt sich eine neu? Partei , die
sich dieser Tage in Berlin gebildet hat . Ste geht, wie
der Berliner Lokalanzeiger berichtet, von dem Grundsatz
aus , daß das nächste Ziel unsrer gesamicn Politik im gegen¬
wärtigen Augenblick der Wiederaufbau uns-rs Wirtschafts¬
lebens sein müsse. Darum sucht sie den Ausgleich der
parteipolitischen Gegensätze durch Einstellung alrer Volks¬
genossen auf ein einheitliches Wirtschafts - und Arbeits¬
programm im Dienste des gesamten Wiederaufbaus . Neben
dem politischen Parlament wird eine Kammer der Arbeit
(Beruksparlament ) als berufsstäuLiche Jnlcressent ertretung
des deutschen Volkes gefordert wwie eine durchgreifende
Neuordnung aus dem Gebiet des Ernährungswescns , Booen-
rechts-, Siedlung -- und Heimstättenwesens. Das Programm
beschäftigt sich auch mit der Steigerung der Produktion in
Industrie und Landwirtschaft,mit dem D rhältnis zwischen
Arbeitgeber und Arbeitnehmer , dem Kamps gegen Wucher
und Schiebertum und betont die Notwendigkeit der Aus- ,
schaltung jeder Politik ans der Reichswehr. Die,e Partei
ist nicht identisch mit dem Wirtschaft ^ : . öanö, über dessen
Gründung gestern berichtet wurde.

Ein polnisch ukrainisch-fi- nischer Dreibund.
SLvenbvaeu  7 . Mur . Telegramm der Ber-

linaske, Tidende »us Domno zufolge ist der Vertrug zwischen
Polen und der Ukraine unterschrieben worden. Es verlautet,
daß sich, Polen , die Ukraine und Finnland zu einem Bündnis
zuschnmenfchließen wolen , dessen Spitze gegen einen Dreibund
Litauen , Lettland u-nd Esthlano gerichtet sein soll. Der pol-
nisch-ukrainisch -fi,mische Verband wird den Kampf mit Rußland
sortsetzew,. Tie russische Regierung folgt dieser Entwicklung
mir ängstlicher Spannung . Tschitscheriu erklärte , Räteruß-
land werde eine nichtbolschewistischeUkraine nicht anerkennen.
Er erchob ferner Einspruch gegen die Bildung rkraini ' .b
Abteilungen auf tschecho-slowalischem Boden bei der Prag -r
Regierung.

Politische RuvÄschau.
Berlin,  9 . Mai . Naĉ einer amtlichen Mitteilung

verhinderten syndikalistische Binnenschiffer die Zufuhr von
L-bensmitteln nach den großen Städten . Zwei Kähne mit
10000 Zentnern Kartoffeln für Sachsen sind von den Strei¬
kenden festgehalten worden , weitere 10000 Zentner däni¬
scher Kartoffeln mußten unter «großem 'Kostenaufwand für
die Bahn umgefrachtet werden, um sie vor dem Verderben
zu bewahren.

Essen,  9 . Mai . Eine neue Spende des Pap¬
stes für d .- utsche Kinder.  Papst Benedikt XV. über¬
wies deni Caritasverband Essen 360000 Lire (— 754 545
Mark ) für die bedürftigen Kinder des Ruhrbezirks.

Essen,  9 . Mai . Nachdem gestern bereits ein Teil der
Reichswchrtruppm Essen verlassen hat . jiefit heute auch noch
der dagebliebene Teil von Essen ab. Die Truppen , die in
den jüngsten Wochen hier stationiert waren , verlassen die
neutrale Zone.

Flensburg,  9 . Mai . Gegen die I n t e r n a t , o -
nalisierung der zweiten Zone.  Anläßlich zweier
gewaltiger deutscher Kundgebungen gegen die Jnternatio-
nalisierunqswürsche der dänischen Chauvinisten wuib ? 'ine
Entschließung angenommen , in der die mit dem Friedens¬
vertrag im Widerspruch stehende Abtrennung der 2. Zone
zu einem unter internationaler Verwaltung stehenden yici-
staat zurückgewiesen und eine Grenze gefordert wird, die der
Tiedje-Linie entspricht. ,

Flensburg,  9 . Mai . Der deutsche Ausschuß zur
Schleswig hat dem deutschen Vertreter bei der iiiter '̂ itio-
nalen Kommission eene Erklärung gegen die Jnternationa-
lisierung mit 36600 Unterschriften ans der zweiten Zone

26 . Jahrgang.

übersandt , die folgendermaßen lautet : Wir haben durch
die Abstimmung am 14. März bewiesen, daß lvir deutsch
sind und deutsch bleiben wollen . Wir weisen alle Versuche
seitens der Dänen und gewisser Kriegsgewinnler , uns trotz¬
dem an Dänemark auszuliefern oder hier einen Freistaat
zu errichten, entrüstet zurück. Die dänischen Behauptungen
über Unterdrückungen durch uns Deutsche sind erlogen.
Wir lebten früher mit den Dänen in Frieden und werden
auch zukünftig mit ihnen in Frieden leben. Wir wieder¬
holen : Deutsch sind wir und' deutsch wollen wir bleiben.

Paris,  9 . Mai . Die Kriegsschuldigen Frank¬
reichs . Der sozialistischradikale Politiker Franklin
Bouillon richtet im Matin einen scharfen Angriff gegen
Clemeneeau und Tardieu als Urheber des für Frankreich
unseligen Versailler Vertrages . JJr schreibt, auch in Frank¬
reich gebe es eine Frage der Schuldigen und die Stunde
nabe, wL sie gerichtet werden sollen.

Paris,  9 . Mai . Der Allgemeine Arbeiterverband C.
G. T., hat vorgestern abend eine .Kundgebung erlassen, in
der er angesichts der Weigerung der Regierung , die Nationa-
lisierungsfragc mit den Arbeitern zu verhandeln , eine Ver¬
schärfung des Streikes in Aussicht stellt und ankündigt,
daß in kürzester Frist die Arbeiter andrer Industrien sich
beteiligen werden. ■ >

Paris,  9 . Mai . Amerika und Japan in Si¬
birien.  Nach einer Meldung des Echo de Paris aus
Washington wird loort . der amerikanische Botschafter in
Japan, ' Morris , erwartet , um mit Wilson die sibirische
Frage zu besprechen. Die Regierung in. Washington sei be¬
unruhigt , weil das Versprechen der Japaner , Sibirien nur
während einiger Monate zu besetzen, iticht gehalten worben
sei, und weil sie ihre Kräfte nicht zurückzögen, trotzdem die
tschecho-slvwakischen Truppen abvefördert seien. Man. be¬
fürchte, daß durch tjas Borgehen der Japaner die amerika¬
nischen Interessen mit den japanischen in den Gebieten ve»
Stillen Ozeans in Widerstreit geraten würden . ä

Brüssel,  9 . Mai . Havas . Laut ' Journal wird sich
der belgische Minister Jasper diese Woche nach Paris be¬
geben, um mit Millerand über das von der französischen Re¬
gierung erlassene Einfuhrverbot einer Reche belgischer
FaKstkationsartikel za beraten und Fragen der Tagesord¬
nung für die Konferenz in Spa , besonders die.Festsetzung der
von ' Deutschland zu zahlenden Entschädigungen, zu be-
sprechen. *

London,  9 . Mai . Das Schicksal unserer sab-
gelieferteKriegsschiffe.  Wie der Sekretär der
Admiralität auf eine Anfrage über die Verteilung der deut¬
schen Kriegsschiffeunter die Verbandsmächte mitteilte , wer¬
den alle feindlichen Kriegsschiffe mit Ausnahme von fünf
leichten Kreuzern und 10 Torpedobootzerstörern , die der
französischenFlotte einverleibt werden, zerstört. Eine gleiche
Anzahl Schiffe wurde an die Italienische Flott " übergeben,
während Polen uno Brasilien je sechs Torpedoboote erhiel¬
ten. Bonar Law fügte noch bei, es seien Verhandlungen jm
Gange über den Verkauf der Kindlichen Schiffsge,chütze
und der Munition an fremde Negierungen . ^

Die ungarische Delegation hat vom Sekretariat der
Friedenskonferenz eine fünftägige Verlängerung rer ihr
zur Beantwortung der Friedensbedingungen der Alliierte»
zuaestandenen Frist verlangt.

" Die französischen Finanzsachv-rstäuoigen . die die Vor¬
arbeiten für die Konferenz in Spa rn Gemeinschaft mit den
englischen Sachverständigen durchführen sollen, sind am 7.
Mai abends in London angekommen. t

Nach Drahtungen aus Belfast will die irische Polizei rn
den Ausstand treten , wenn die Regierung nicht die notwen¬
digen Maßnahmen trifft , um die Polizei in oer Ausübung
ihrer Pflicht zu schützen. ,

Der letzte Heimschaffungstransport mrt dem - chiff
Nankai Maru ufft Familien aus Japan und China wir»
vom 23. Mai ab in Hamburg erwartet.

Wünsche der pfälzischen Jnvnfiie.
L u d w i g s h a f e n , 7. Mai . Ter Verband der pfälzischen

idustriellen hat an den Reichswirtschaftsminrster eine Etn-
,e gerichtet , in der bis -zur endgültigen Regelung des deutschen
irenverkehrs mit dem Saargebiet durch, Kontingentierung ver-
:ql wird , daß ein mit allen Vollmachten des Oberkommissars
e Ein - And Aussuhrbchvillignng Sersehener Spezialkom«
ssar nach Kaiserslautern entsandt werde, der alle Fragen des
arenaustauschs mit den: Saargcbiet und Elsaß -Lothringen
engster Fühlungnahme mit den wirtschaftlichen Orgamsatto-

n dreier 'Gebiete regeln kann . Tic Forderung wird aamü
gründet , daß bisher die pfälzischen Industrien , besonders d»r
Tuent uno Mittlern Industrien , zu einem sehr großen Teil
ch Elsaß -Lothringen und d« n Saargebiet orientiert warm,
uh dem, durch den Friesensvertmg auch das Laargwter
illaustand geworden sei, sei der reelle rege Guterauv .au, ch

dic'seim Gebiet vollständig unterbunden worden . w°' l
t unter den jetzigen Verhältnissen fast unerreichbaren Berliner
,Men mich, in der Lage seien, die engen wirtschaftlichen Be-
Lunqen Mischen Pfalz und Saarbecken zu regeln .̂ Auch
e' in  Köln eingerichtete, ' und noch elnzuricht -nden stellen'
r AMeiihandelskolutrolle feien für dw Pfalz , wie in oer Inn*
öc besonders beront wird , fast ebenso schwierig zu erreichen wie
eienigen in Berlin . Am Schluß der Eingabe wird daraus hin-
-wieäeu,! daß irur noch schnelle Hilfe retten könne., was sonst
kwiederbringlich verloren sei.



Aus Provinz und NachdargedietEU
:!: Ei« neu«r akademischer Beruf Bei dem am

17. Mai beginnenden Lehrgang zur Ausbildung von Jugend-
o m tsp ng  e st ell ten  können noch einige Anmeldunge be¬
rücksichtigt werden. Voraussetzung: Abgeschlosieue akademische
Bildung oder gleichwertige. Umgehende Anmeldungen beim
Berufsann für Akademiker, Frankfurt a . M ., NM -csität.

: !: Dehrn , lO. Mai . Der „Nassauer Bote " schreibt in
vinc'rken'iienswcrter Weise: Der « unter Leitung des Herrn
Architekten Robert Baltzer  kürzlich hier ins Leben gerüfene
Theaterverein trat 'mit der Aufführung von Lessings „Minna
von Brnnhelm " Sonntag , Montag und Dienstag crstnrrlig vor
die Oeffentlich'keit. Sowohl in Bezug aus Darstellung als
auch auf Ausstattung standen diese Aufführungen weit über dem,
was man sonst unter ähnlichen Verhältnissen geboten bekvnu.it.
ja man kann von den Vorstellungen sagen, daß sie bereits Linen
Stich ins Künstlerische aufwiesen. Die einzelnen Gestalten
waren sauber und wirkungsvoll herausgearbeitet : Fr !. Dold
schuf eine lebenswarme Minna , Frl . Stahlheber war ein nettes,
znngengewaudtcs Kammerkätzchen, Hr . Schäfer gab den Tellhei .n
schlicht und menschlich, Hr . Sehr war das Muster eines seinem
Herrn ergebenen Burschen, Hr . Seip zeigte mit Verständnis
einen Berufssoldaten von altem Schrot und Korn mit de .«
erforderlichen Humor, der Pieeaut des Herrn Geis konnte - sich
sehen lassen und auch Hr. Stahlheber wußte trotz der Wenigs
dankbaren Rolle des Wirtes zu interessieren. Auch die übrigen
Darsteller, , Frl . Müller und Hr. Müller , bemühten sich mit
Erfolg um ihre Rollen . Allen sei bestens gedankt , besonders
auch Herrn Baltzer, dessen rastlosem Eifer und seinem 'Kunst¬
verständnis diese Leistungen mit in erster Linie zu verdanken
sind.

A«S de« Anterlahukreise.
: !° Teure Schuhe Bei den augenblicklichen hohen Schuh-

preisen wachen wir auf ein Mittel aufmerksam, durch das Sohlen
und Absätze vierfache Haltbarkeit erhalten und durch das die
Sohle gleichzeitig gegen Nüsse und Kälte undurchdringlich ge¬
macht wird . Das Mittel heißt Dob a l . Näheres siehe Anzeige

: !: Laurenbrrrg , 9. Mal . Dem Bürgermeister Herpel
von stier wurde das Verdienstkreuz für Kriegshilfe verliehen.

M«Gma&  und Umgegenv
e GlüÄwunschtekegrummc Es wird iu Erinnerung

gebracht , Paß Glückwunschtelegrammetauch in verstckter Form)
nicht befördert werden.

« Die Wanderabteilung des Gabelsberger Sie«
nographenvereins hält heute abend eine Versammlung ab,
zsi de'r alle diejenigen, die der Abteilung beitretcn wollen , ein¬
geladen sind.

e Tie flisfentliche Volksversammlung der soz. dem.
Pattei findet heute abend 7,30 Uhr im Saalbwu I . C. Flock
statt . (Näheres s. Anzeige.)

c Eltcrnbciratswahl . Für die Wahl des ElternbeiratS
au der Lnijenfchule ist nur ein Wahlvorschlag (Einheitsliste)
eingegangen . ^Gemäß diesem Vorschlag hat der Wahlvorstand
sils gekvählk erklärt : Frau Emmh Gerhardt , Frau Jv-
stanng Kiefer, Frau Katharine Munk , Herrn Wilhelm Kaste¬
leiner , Zeichenlehrer Utid Herrn Rudolf Krause, Büroborstehc -'.
Ms Ersatz für die innerhalb der zweijährigen Wahlzeit aus-
scheidenden Mitglieder find aus dem Wahlborschlag vorze >ehen:
Frau Lina Schäfer , Frau Christine Daniel , Herr Karl Gust,
Oberpostassistent, Herr Dr . Ferd . Stemmler , Arzt , und Frau'
Marie Meyer , Viktottaallee 1. „

e Der Radfahrerverein 09 veranstaltet am 13. Juni
ein IvÜ-Ktlaiueter -Hsrren - Zuveclässtgkeitsrknnen. Das Ren¬
nen erstreckt sich über Ehrenbreitstein -BcndorsiMnniabaur -Ems.
Ausgangspunkt Eins . Eine ganze Reihe auswärtiger Vereine
Mt ihre Mitwirkung zugesagi. Am Vorabend des Rennens
ist großer Festkommers im Bereinslokal I . C. Flock. Ten
Siegern sind wettvolle Preise in Aussicht gestellt . Die bisher
getroffenen Vorbereitungen versprechen ein würdiges und selten
schönes Fest.

Dausenau , 10. Mai . Mit dem Perdienstkreuz für Kriegs-
Hilfe wurde Herr Wilhelm Sund hei mer  ausgezeichnet.

e Ken >mcnan , Die S . P . D , Ortsgruppe Bad Ems
hielt am Samstag im Saalbau Maurer eine öffentliche Ver¬
sammlung ab, in der der 1. Vorsitzende Herr Postgehilfe
Kassine über die Ziele der Sozialdemokratie und ihre Stel¬
lungnahme zl, den einzelnen Berufsgruppen sprach. Im An¬
schluß daran wurde eine Ortsgruppe gegründet , der sofort
31 Mitglieder beitraten.

: !: Zimmerschied , 10. Mai . Dem Bürgermeister -Stell¬
vertreter Karl Hafermann  hier ist das Vrrdienstkreuz für
Kriegshilfe verliehen worden. Hafermann hat während des
ganzen Krieges die Bürgermeistergesthäsie und den Nechnerdienst
versehen und außerdenk die Fleisch- und Trichinenschau für

«US mn MUS umqegeno,
(1 Auszeichnung Ten Herren Beigeordnetena D \t

Wenig,  Ma .gistratsschöffkn x  D . Hermann Birlenbach
und Gasarbciter Wilhelm Grün  hiecselbst wurde das Verdienst-'
kreuz für Kriegshilfe nachträglich verliehen ^

:!: Birlenbach . 10. Mai. (Unglückssall). Der Stein¬
brecher Petry von yier, beschäftigt in den Krupp'schcn St -in-
brächen bei Fachingen ist gestern beim Verladen an der Bahn
am Kopfe schwer verletzt worden.

Aus Nassau und Umgegend^
-» « eclbach, 10. Mai. Ter Theaterabend des hiesigen

Sportvereins hat einen vielfach nicht befriedigenden Verlaus
genommen . Man macht dem Verein den begründeten Vorwurf
daß er sich in der Auswahl seiner Theaterstücke aus zum wenig¬
sten leichtfertiges Gebiet verirrt hat. Möge die Bercin - lei-
tung bei der nächsten Veranstaltung durch die Wahl eines ge¬
diegenen Stückes sei .eins altbewährten Ruf di- Ehre wieder¬
geben.

Letzte Nachrichten.

versehen und außerdem . .. .. ... . . . .
Zimmerschied und Homberg besorgt. Trotz des überanstrenge«
den Dienstes hat er stets noch Zeit gefunden, allen die sich an
ihn wandten , mit Rat und Tat zur Seite zu stehen. Darum
herzlichen Glückwunsch zu der wohlverdienten Auszeichnung.

Eigener Drahtnachrichtendienst der „Diezer
und Emser Zeitung ".

Heimkehr unserer Kriegsgefangene « au » Russland»
Dz Berlin , 9. Mai . Tie am II . 5. von der Reichs-

zentralstelle für Kriegs- und Zivilgefangene in Reval und
Helsingfors geführten Verhandlungen über den Turchtrans-
port der deutschen und russischen Gefangenen durch Estland
und Finnland sind mit günstigem "Ergebnis abgeschlos¬
sen worden. Die estnische und die finnische Regierung ?iaben
in entgegenkommendster Weife die grundsätzliche Genehmi¬
gung für den Durchtransport erteilt. Ter Gefangenen¬
austausch über Estland wird mx% v estnisch-russischen Grenze
in Narva und der über Finnland an der russisch-finnischen
Grenze in Helvvstrow erfolgen. Der Austausch in Narva
beginnt am 11. 5., wo der erste Transport von .>00 deut¬
schen Heimkehrern ans Rußland eintrifft . Weitere Trans¬
porte folgen laufend in Abständen von zwei bis drei Tagen
Der erste Transport von £00 Russen hat bereits am 6. o.
Stettin verlassen. Die deutsche Regierung wird gleichzeitig
.«e in Rußland befindlichen Gefangenen der ehemaligen
österreichisch-ungarischen Monarchie mit übernehmen und
hat deren Weitertransport sichergeftellt.
Kei « ErmitlelnngSverfahren gegen Eezberger

^Berlin,  9 . Mai . Oberstaatsanwalt Krause teilt
mit : Die durch die Presse verbreitete Nachricht, es schwebe
in der Angelegenheit der Erzbergerschen Steukrerklärungen
ein Ermittclungswrsahren bei der Staatsanwaltschaft 1 in
Berlin , ist irrig .̂  Zur Einleitung einer Untersuchung
kam es auch bei der Staatsanwaltschaft .3 nicht. Die Staats¬
anwaltschaft darf nur dann eiiischreiten, wenn das zur
Unlersuchuntz und Entscheidung zuständige Finanzamt die
Vorgänge an die zuständige Staatsanwaltschaft abgibt Eine
solche Abgabe fand bjsher nicht statt.

Kapitän Ehrhardt zurück getreten
■0- Berlin,  9 . Mai . Kapitän Ehrhardt , der Führer

der zweiten zurzeit im Münsterlagcr iu cer Auflösung
begriffenen Marinebrigade , hat, wie eie B. Z. erführt , mit
dem heutigen Tage den Befehl über die Brigade niedergelegt
und ens Lager verlassen. Er hat seinen Abschied von den
Truppen in einem Befehl bekanntgegeben, der heute vor¬
mittag durch den Ehef des Stabes Mafor von Falkenhausen
den Soldaten mitgeteilt worden ist. Wohin (ich der Kapitän
gewandt hat , ist nicht bekannt, es wird darüber tiefstes
Stillschweigen bewahrt.

Die „uocdsckleswigfche Frage ".
Dz Paris,  9 . Mai . Wie der Temps erfährt , hat die

englische Delegation, trotzdem der französische Gesandte in
Dänemark Claudel noch nicht in Paris angekommen ist,
daraus bestanden, daß in der heutigen Botichafterkonserenz
die Diskussion über die nordschleswigsche Frage fortgesetzt
wird . Die Delegation hat aufs Neue ihren Standpunkt ver¬
treten , der dem der französischen Vertreter entgegengesetzt
ist. Die Delegierten der dänischen Bevölkerung in der zivei-
ten Zone haben dem Botschasterrat eine Petition überreichen
hiijcn, in der sie die Jnternationalisierung dieser Zone ver¬
langen . Eine Deputation aus der zweiten Zone wird ansang
nächster. Woche in Paris erwartet.

Dr . Todfen wieder im Amt.
Dz Flensburg,  9 . Mai . Der für die Abstimmuugs-

zeit als stellvertretender Oberbürgermeister von Flensburg

eingesetzte Großkaufmann Holmann bat die Internationa
Kommission, ihn aus dem Amt zu verabschieden
Wunsch wurde stattgegeben und der bis zur Abstlmmunasr?
dort tätig gewesene Oberbürgermeister Dr. Todsen wi. ?
in sein Amt eingesetzt. ^

Dr. Miinger ins Ministerium berufen.
BeIlin,  9 . Mai . Dr . Otto Jöhlinger . bisheriaer ,*Sn„h.

sii,m,liierter 'des tivlkswirtschnftliebe» Teiles der ^T
Ztg - ist als Vortragender Rat in die wirtschaftliche Abteil,,

des preußischen Finanzministeriums berufen worden Wie
Bvttvürts erfährt , ist auch Redakteur Oskar Müll -r aus r ^
Redaktionsverband des Blattes ausgcschieden. ^

Deutsche Kinder in Schweden.
Stockholm , 9. Mai . Am Samstag traff in Stow. ,,

der erfte Transport deutscher Kinder ein, die den Sommer--
Schweden verbringen sollen. Vertreter der deutschen Gef.,»/?
fch-ast waren zum Empfang der Kinder auf dem Bahnhof" ?
wefend. ' 1 wi-

Rückzug der Cruppenm  dem Rubrgebiet..
Paris,  9 . Mai . Tie Hadasagentur meldet au« Mai»

die deutsche Regierung habe den General Rollet wifs' n lam»
daß die überzähligen Tttippen im Ruhrqebiet bis zum a
Mai zurückgezogen sein werden . ' -

Eine Berfmieduag oer Konferevz in Spa.
Dz Paris,  9 . Mai . Nach einer Meldung des Tew^

aus London werden sich Lloyd George und Millerand J
13. Mm treffen . Die Verhandlungen über oas Programm
f werden bis zum 15. oder 16. Mi dauern. (2
NaWr .cht, daß Deutschland oie Verschiebung h°.
Konferenz  in Lpa wegen der Reichstagswahlen y».
langen werde, habe in England keine Uebcrraichunq hervm!
gerufen. Der Gesundheitszustand von Lloyd George hr
ohnelnn ernst sei, könnte die Verschiebung oer Konsereni
leicht möglich machen. ' < a ' ^

Dr« Mayer » Unterrevnng mit M,üer«»d.
l, 0-! ?! ' 9-„ ^ kber die Unterceoung, die der

dcutschc Ge,chaftsträger Dr . Mayer mit dem französische,,
Min:sie rp ras identen Millerano hatte , berichtet oie Chi«
Tribüne : Mayer versichert? Millerand , daß die deutsche Rc-
grerung bemüht sei die wirtschaftliche Krise zu beseitigen, die
,ert dem Waffenstillstand bestehe, und daß das deutschem
m Begriff sei, sich an die Arbeit zu begeben. Die deutsch.
Regierung wünsche nicht, daß die Alliierten die jährlich
-um,ne sestsctzten, die Deutschland zu bezahlen habe, d.1-
gegcn wünschte die deutsche Regierung, daß die Gesamt¬
summe der von Deutschland zu zahlenden Kriegseutschsj- i-
gimg festgesetzt werde. Eine bestimmte Berpslichtung 7«
übernehmen, welche Summe Deutschland im nächsten Jahn
bezahlen konnte, sei die Regierung nicht in yer Lage.

Die französische Finanzsachversiändigen in Londo»
JS V *§ ?? französischen Finanzsachv.' rständlge,,

die die Vorarbeiten für die Konferenz von Spa in Gemeinschaft
mit englischen Sachverständigen durchführen wolle,', sind in
.̂ondon angekommen. Ueber die Zusammenkunft von Mlleraod

und Llohd George verlautet nichts Bestimmtes. Es ist möali»
dahsiein  Folkenfone erfolgt. Jedoch ist -in Zeitpunkt' noch
Nicht sestgefetzt . w

Englische Arbeiter zur Untersuchung nach Ungar«.
^ ... .7 ° ' ' don  9 . Mai . Aufladung des ungarischen Minister
prandenten sollen sich Anfang nächster Woche Mitglieder oer
Arbeiterpartei und des Parlamentarischen Komitees der T'raide-

™11" " "ch Ungarn begeben um eine Untersuchung zu veran- ^
anstalten über die Beschuldigung wegen systematischer Versal-
gung der tArbeiterklasscn rmd bezüglich der Verhältnisse in
dem Internierungslagern.

Verlängerung des engl .-japanische « BündnisieS.
Dz Amsterdam,  9 . Mai . Amtlich wird berichtet. Liß

das japanisch-englische Bündnis auf sieben Jahre verlängert
werden wird . Der Vertrag soll dem Völkerbund vorqeiegtwerden. / ^ "

Ein Dementi.
^ Kopenhagen,  9 . Mai . Wie Ber ' inske Tidende

aus Helsingfors meldet, dementiert das Ministerium des
Acußern in bestimmter Weise die deutscherseits ausge-
-prochene Vermutung , daß der Besuch des General Man-
"erbeim in Berlin mit gewissen englischen Plauen bezüglich
ernes Vorstoßes gegen sowjetrußland zuiammeiihäilge, wo-
oer Frnnlantzr eine umfangreiche Rolle spielen solle

Abschied vom Wiedehopf ex Maikäfer.
(Emser Ztg . Nr . 102.)

Einer meiner Maikäfer hat ivittlich weitergear-
« fteitet und sich dabei, hoffentlich nicht unter Vertil¬

gung seiner Genossen, in einen Wiedehopf verwandelt.
Das ist gewiß rin Naturwunder , aber geistreicher ist er
dadurch nicht geworden, auch nicht sachlicher. Wcnii
er mir uachweist, daß se i n e Ergüsse  irgend etwas
gegen die von mir behauptete politische Heuchelei un¬
serer angeblich - in demokratischen Musterstaat den
Milten der Mehrheit des Volkes verkörpernden, tat¬
sächlich über eine rein sozialdemokratische Vattei-
rcgierung darstellenden Rcgienmg bewiesen haben, so
zahle ich ohne Murren 100 Mark ln seine Pattei-
kasse. Das Geld ist bei der Schttstleitnng hinterlegt.
Ich will sogar den sozialdemokr. Parteivorsitzenden
als Richter anerkennen . — Im übrigen erkläre ich
mich geschlagen, was die Sllbernheit , wie ich es
herzlos nenne , betrifft . Da kann ich nicht mehr
mitmachen , habe auch keine Neigung , mich in seinen
Ton weiter zu üben, da ich mich nicht zum Dadaisten
ausbilden , auch kein „Stern an seinem politischen Fir¬
mament " werden will . Ich könnte ja auch aus Meyers
Lerikon abschrejben, z. B . daß der gemeine Wiedehopf
auch Kotvogel genannt , sehr unreinlich ist, sich von
Maden nährt , die er namentliche aus Kothaufen her-
vörzieht , daß sein Schnabel lang , die Zunge aber sehr
kurz Ist , daß sein Rest während der Brutzeit einen
abscheulichen Gestank verbreitet , den die Vögel auch
nach dev Brutzeit noch an sich tragen üstv. Aber oie
Fortsetzung deMttiger zweckloser Dispute , die mit der

Sache nichts mehr zu tun haben, entspricht nicht mei
nem Geschmack, verbietet sich auch durch die hohen
Pavierpreise . Ich räume daher, den Degen senkend, be¬
friedigt das Feld und überlasse den politischen Wiede¬
hopf neidlos seinem weiteren litevattschcn Bnctge-
schäst, das ihn ja nach Meyer seiner Umgebung nicht
gerade sympathischer machen dürste auch ohne meine
fernere Mitivirkung.

Et « fröyNches Ledetvohl vom dankbaren
„Politischen Eäugltog ".

Zur  Erklärung, Freie Bahn dem Tüchtigen!“
Ter etwas stark in den Hintergrund gerückte

Kernpunkt in der Erklärung des Direktors Dr . o -
wickhorst (in 4ir . 102 der Emser Zeitung ) liegt i n
dem letztcnSatze.  In diesem erkennt der Direk¬
tor seine taktlose Behandlung der Freistellen -Inhaber
etwas spät! ftvnö verschämt an . Somit ist der Beweis
erbracht , daß die Anfrage der soz. demo kr. Fraktion
in der Stadtverordnetenversammlung das Richtige
getroffen hat . Man liest mit Beruhigung , daß künftig
die Angelegenheit dssr Freistellen «tu, der Realschule
mit etwas mehr Taktgefühl oehandelt werden soll.
Das bezweckte die soz. demokr. Anfrage!

Was die langatmigen Auslassungen des Direk¬
tors im ersten Teil seiner Erkkärirng betttfst , so iveiß
jeder >Emser Wer die Einrichtung der städtischen
Freistellen bereits längst  Bescheid ! Durch diese
abermalige  Feststellung , daß der Direktor „Freie
Bahn dem Tüchtigen " proklamiett hat , kann er leider
die Hauptsache  nicht ungeschehen machen, daß er
tror dieses „schönen Gedankens " als volksunkundiges

Mitglied der „Oberen Zehntausend " das Empfinden
weiter Emser Volks  kreise und ihr Ehrgefühl durch
seine Ausführungen gründlich mißachtet hat.
Soz . - Deniskr . Stadtverordneteufrattion.

_ I B:  K affine, I. Vorsitzender,_
liiigesandl.

Dem „Ein Emser Bürger"  im Eingesandt
Rr . 102 der Emser Ztg . vom 8. Mai 1920 stelle ll.
folgende Frage:

„Mas hätten Sie an meiner Stelle veranlaßt,
wenn aus dem Saalwinkel , wo Ihre  Anhänger
saßen, de: Ruf ertönt wäre : „Nehmt doch die
Knüpfet und schlagt aus die Lumpen !?"
— Als Führer der sogenannten „Lumpen " mußte ich
meine Gegenmaßregeln treffen , um diese vor dem
lleberfall , den zudem ein deutsch nationaler
Spartakist  in Form des Bürgerkriegs  offen
erklärt hatte , zu schützen. Ich erKäre Ihnen ! daß ich
i'n jrdckm Anderen Falle genau so h and ? hi
werde,  wenn man meine Leute noch einmal als
,,L n m p e n " bezeichnet und D r o h u n gen gegen
sie äusspricht !! ' Bleiben S i e und Ihre  G o
n offsenir >ls die „Edelsten der Nation " sachlich: wir
werden es dann auf unserer Seite an Sachlichkeit —
wie früher — nicht fehlen lassen. Denken Sie an das
schöne Bibelwort : Was stehst du den Splitter . . 1
— In der Presse ist der Fall für mich erledigt . Haben
Sie Mut und sprechen Sie sich!Mt mir persönlich aus'

Karsine»
I Vorsitzender der S . P D., Ortsgruppe Bad Ems.

M
für 3—5 Peisonen b kaufen
gesucht. Offerten an
Fr . Padveratz , Neuwied,

Louisenplatz 8b

Verreist!
bis 1. Juni

Dr . F . Michel»
Cobienz,

Markcnbldcheuwcg 13.

Kleiner, wachsamer

Hund
zu verkaufen.

Römerstr 78 . E« s.

Kkj Hllutjückea
Alechte. Krätze auch vein-
grschwüre wo bislang
nichts half, sofort ichrei'-ell-
Gebe ger c kostenfreie Aus-
k nft, nur Ruckmarke er¬
wünscht.

August Streicherl,
WintzingeroVe (Eichsfeck1-



Öffentliche Mahnung
tut Zahlung der Na » tragSfteuer für da»

Rechnungsjahr ISIS.
Me diejenigen , die mit der Zahlung der vor¬

genannten Steuer noch im! Rückstände sind, fordern
wir hierdurch auf , den Rückstand bis zu nr 15 . Mai
d. Js . einzuzahlen.

Rach Ablauf dieser Frist beginnt die kosten
pflichtige Zwangsbeitreibung durch den Vollzichnngs-
bcamten.

Diez,  den 8. Mai 1920.
Die Stadtkasse.

Eingesandt . .
Es wäre doch bald an der Zeit / daß das Wasfer-

bauamil in Diez dafür sorgte, daß der Weg - soge-
nnnntc Fußweg nach dem Bahnhof - in Balduin
stein wieder in Ordnung gebracht würde.

Derselbe befindet sich seit dem Hochwasser irti
Januar in scheußlichem, fast unpassierbarem Zustande.
Es ist meine und auch!.anderer hiesiger Bürger Mei¬
nung , daß das Hinauszügern der Instandsetzung die¬
ses Weges sicher nicht in übergroßer Rücksichtnahnie
und Freundlichkeit seitens des Herrn Baurates vom
'Wasserbauamt in Diez , der Gemeinde Balduinstein
gegenüber , bestcht. Ich , der Einsender , vermute sogar
Schikane dahinter . Tenn warum wurde das,zu!
Wiederherstellung des Weges nötige Material , das in¬
folge des Hochwassers auf der andern Seite der Lahn
reichlich vorhanden war , nicht zu diesem Zwecke be¬
nutze ’— ! Ferner .— warum läßt der Baurat durch die
hiesige Ortsschelle bekannt wachen, daß das Anfahren
von Schutt an diese Stelle verboten sei ! Gemacht
wird nichts und — Selbsthilfe wird nicht geduldet.
Warum ? Et » Balvutusteiner.

lll_ .81161.Bll
liefert ab iheinischev Station

Karl Pietschmann , Höchst am Main.

Kreisverband für Handwerk
u. Gewerbe im Unter lahnkreis

zu Diez
EinSadiiii^

-u der am Mittwoch . 12 Mai . nachm 3 Uhr
in Diez im Lokale With Maxheimer . Rosen,
ftraße stanfiudenden Borftauvsfitznng mit um

4 Uhr anschließender
--- - ------ General - Versammlung

Tagesordnung:
1. Geschäftsbericht.
2. Benntzung der Geschäftsstelle.
3. Wahl einer Rechnungsprüfungskommission and

Kassenrevision durch dieselbe.
4. Wünsche und Anträge.
Wünsche und Anträge wolle man bis zum 10

Mai beim Vorstand geltend machen.
Karl Bühl , Vorsitzender.

Freiwillige Versteigerung.
Dienstag . de« 1t . Mai , nachm. 2 1/* Uhr

verst igere ich gegen Barzahlung in
Balduinstein (Gasthaus zum Bären)

bessere Möbel aller Art: Betten, Chaislougne, .
Rohrstühle. 1 vollst Küchcnemrichtung, Kom- l,
moden, Schränke, Tische, Hausgeräteu a. m.

Philippbaar , Voll; -Beamter,
Diez.

Zar Anfklarsstigr
der Jßin&er Biirgersehaft

In der letzten Stadtverordnetenversammlung ist
ein Beigeordneter nach den Vorschriften der Städteord -.
nung gewählt worden , Die sozialdemokratische Frak¬
tion ' hat zu einer Volksversammlung zum Zwecke der
Besprechung dieser Wahl eingeladen . Da es fest
steht daß die Sozialdemokraten ihnen
nrchl genehme B̂eschlüsse der Körper-
schäften als Herausforderung betrach¬
ten und nicht anerkennen,  sowie durch Be-
rUfitng einer Volksverfammlung die Bevölkerung ?ut-
feitig ' zu» informieren und aufzupeitfchen versuchen,
fordern die Unterzeichneten Fvaktionsvorstände ihre
Parteianhänger und alle Wohlgesinnten auf , der für
heute abend von der sozialdemokratischen Partei ein
berufenen VolksverfUmmlung fern zu bleiben.

Bad Ems,  den 10. Mai 1920.
Dr . Steurmler . Zentrum

-H. Bleichrodt, Freie bürgerliche Vereinigung.
Schmitt , Deutsche Volksp̂rtet.

Berichtigung;
zu dem Eingchandt an den „überweisen politische»
Säugling.

„ . . . und lese darin , daß Feinde der Maikäfer
Eulen , Füchse, Dachse, Igel sind;  sogar Schweine
<nicht Etappenschweine) stellen dem Kaikäfer nach."

Gegen - Anfrage.
In der Stadtverordnetensitzung zu 'Bad Ems am

6. Mai hat die sozialdemokratische Fraktion in ckner
Ansrage an den Magistrat vie Namensnennung vor
Eltevn , deren Kinder Freistellen in der Schule haben
als für diese Eltern kompromittierend und die Ein-
ri'chtung herabwürdigend bezeichnet. Seit wann hak
die Sozialdemokratie eine solche Ehrfurcht vor oem
Kapital , daß sie das Bekanntwerden der Mitt .' llostg-
keit als ehrenrührig empfindet ? Ich . meine mit Dr.
Hawickhorst, daß .verständig denkende Eltern stolz
darauf fein müßten , wenn ihr Kind einer Freistelle
würdig befunden wird.

Ei « sozial denkender Bürger.

Todesanzeige.
Verwandten, Freunden und Bekannten die traurige

Nachricht, daß es Gott dem Allmächtigen gefallen hat,
unsere liebe, gute Schwester , Schwägerin und Tante

Ihre am 8 Mai auf Kloster Arnstein ff
H bei Obernhof (Lahntal) erfolgte Ver - £
$ mählung beehren sich anzuzeigen »

Otto Riess u. Frau|
Hedi, geh. Bauer ^

Karlsruhe i. B., Moltkestraße 1.

Frl.Adelt).Brummenbaum■ «w«.
infolge eines schweren Unglücksfalles nach kurzem,
schwerem Leiden am Freitag abend 7 Uhr im Alter von
59 Jahren zu sich in die Ewigkeit abzurufen.

Um stilles Beileid bitten
Die trauernden Hinterbliebenen.

Bad Ems, Barmen, Chicago, Elmhurst,
den 10. Mai 1920.

Die Beerdigung findet Dienstag, den 1t . Mai, nach¬
mittags 3 Uhr von der Friedhofskapelle aus statt

„Herr, Dein Wille geschehe“

Todes Anzeige
Gott dem Allmächtigen hat es in seinem unerforsch-

lichen Ratschlüsse gefallen, Samstag vormittag 8 Uhr
meinen innigst geliebten Gatten, treusorgenden Vater,
Bruder, Schwiegersohn , Schwager und Onkel

Herrn Jakob Kesseler
Bäckermeister

Mitglied des kath Männervereins
nach langem, schwerem , mit großer Geduld ertragenem
Leiden, öfters gestärkt durch den Empfang der heil.
Sterbesakramente der kath Kirche, im Alter von 41
Jahren zu sich in die Ewigkeit abzurufen.

Um stille Teilnahme bitten
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Kath . Kesseler , geh. Justen.
Joseph Kesseler

nebst Anverwandte
Bad Ems, Weis b. Köln, Berlin, Assmannshausen,

Neuwied, Hetzhof, Boppard, den 8. Mai 1920.
Die Beerdigung findet am Dienstag, den 11. Mai,

nachmittags 4 Uhr von der Friedhofskapelle aus statt.
Das Traueramt ist Mittwoch, den 12. Mai, morgens

ß3/4 Uhr in der kath. Pfarrkirche zu Bad Ems.

Bruchheilung
operationslos,auf naturgem.
Wege , ohne Berufsstörung

spataiintOr. ni eil.Bäumges
ans K0ELN a. Rh., Altenbergerstr . 21
hält Sprechstunde vorm , von 9 - 1 Uhr

am Freitag,  den 14. Mai 1920
in cottLENZ , Markenbildchenveg 12.

Heute Montag,  den 10. Mai 1920
abends 8 Uhr spielt

Die Schwarze Familie
zum letztenmal im

Modernen Theater, Diez.

Ortsgruppe Ems.
Dienstag , de« 11 . Mai , abends 8 Uhr:

Mitglieder Versammlung
bei Max Marschang ;93urg Liebenstein ).

_ Der Borstand.

I Zuchthengst für I Mark.
Unterzeichneter bestellt bei der Fa . I . « tag «« , gegr.

1875 , Wiesbaden . Wellritzstr . 7. gegen Nachnahme;
10 Berliner Pferdelose , Hptgew . 1 Zogthengst (Stck . 1 M .)

10 Mk. z. Pt «.
Deutschlands . Spende Geld -Lose, 250007 M . Gewinne

3,30 Mk . z. Pto!
25 gute Zigarren zur Probe Stck . 0,30 , 0,v0 , 1,—, 120

und 1. 0 Mk.
100 Zigaretten bck. Marken ) Stck . 25,30,40,50 , 60 . 70 Pfg.
100 Gr . Tabak 5,50 , 6,50 Mk.
Nichtgcwünschtes durchstreichen. Wiederocrkäufer u . Wirte

erhalten Rabatt.
ronderangebot für di« Leser d«r Gmser Zeitung
Wohnort : Name:

Post : Datum:
Ausschneiden und deutlich unterschrieben sofort einsenden.

Suche für die znni Pfingsttage

2 möblierte Zimmer
mit voller Pension in Bad Ems od. Umgebung . Angebot

Bekanntmachung.
Der Vorschutz, und Kreditverei« e. m.

u. b. H in Katzenelnboae«, hat den Zinsfuß
der Spareinlagen vom1. Juli 1920 ab von 3V*
auf 3°/0 herabgesetzt, was hierdurch zur öffent¬
lichen Kenntnis gebracht wird.

KatzenelndogeN , den 7. Mai 1920.
Stauch,  Direktor.

Zar Tanzbelustigung
a n Donnerstag , den 13. Mai (Himmelfahrts-
tig ) ladet freundlichst ein

Gastwirt Peter Hund , Niedertiefenbach.
-Getränke nach Belieben. —-
Für Speisen ist bestens gesorgt.

der witfüidjc Sofien*
gar .4 - fad,1 jjall*

ßarft ., ela fl., fcfüßl die
Sofie vor fbuxdjl., irn-
ptägn . die Sofie und
läßt weder Jiälle rtoef

91äffe  dutd ).
Qrptoßl und Sewäfrl.
Zu habent. b.ein|<5l Geschäii.
$)obal --$BerRe,

fZBiesßaden.
- Bertteter gesucht. ——>

m. Preis ja richten an 9 , Raupaih,
Solingen Hbf. Stationskafse.

Für ein kaufmännisches Büro in Diez
wird zuverlässig u . gewissenhaft arbeitender

User od . Fräulein
znm sofortigen Eintritt gesucht . Angebote mit Ge-
Haltsansprüchen unter Angabe der seitherigen Tätig,
keit unter E . 505 an die Geschäftsstelle erbeten.

Ges.-B. Säugerlust
«ad EmS.

Dienstag 18. Mai 182«
Der Vorstand.

Wanderavtcimng
des

Gabelsberger

SlsnopSei'teils
Bav Ems.

Heute Montag Abend 8 Ilhr
:: Versammlung
im W cner Hof. Alle die¬
jenigen , die der Abteilung
be-treten wollen , werden ge¬
beten zu erscheinen._44

Zllmkmfk«:
Mehrere Mtr . Gasrohre,
2 eleklr . Pendellampen,
2 Grätzin - Gashänge¬
lampen , mehrere Blech-
Oelkannen , Korbflaschen,
feldgrauer Anzugsstoff.
Gravenstr 51 , Ems.

Heiteres ,<uäutciu mcht
Ende Mai auf mehr . Wochen
volle

Off mit D « . 42 an d
Geschäftsst.

Per Witte August
Zimmer

mit 2 Betle » auf3 4Woch.
in gutem Hanfe ohne Pens,
gesucht. Off . unter C . M.
80 « an die Geschäftsst.

Jung . Angestellter sucht
für sofort

wödl. JiMcr
ohne Pension . Off. not.
R . W 27 a d. Geschäftsst.

Ein älter s , zuvcrlässiiges

Mädchen
für alle Hausarbeit gegen
hohen Lohn gesucht.
Josef Kops, Weinähr,
Gastwirtschaft mit Pension.

Tüchtiges 26

ZimmkiMchkil
gesucht. Eintritt sofort.

Horel Katserhof,
Braubach.

Fleißige , äl ere

Arbeiter
u . Frauen
auch Kriegsbeschädigte für
leichte, dauernde Beschäfti¬
gung bei gutem Lohn gesucht.

£lisenlmtte,
Nassau.

8 Pfund allerfein ne holl
Nalurbuttee Mk. 300,

8 Pfund vollfetten holl . SkLs«
Mk . 2>0 sracht- u. zollfrei,

versendet als Wertpaket dtekt
ao Holland gegen Vorein¬
sendung des Betrages.
O . Stommel N -Lahnstem

Ein

möitl. Iimwer
zu vermieten . Näh . Gesch.

Kleinksf ans
zu kaufen oder größere
Wohnung zu mieten gef.
Ost mit . Nr . 541 an die
Gefch. : S8

Ge 'ucht sofort ür dauernd
4—6 Zimmer-

WohNUNß
für Edevaar (1 Kindl Ang.
unt . 559 an d. “ ‘ '

ixolz£Sren:
zu kaufen gesucht, feiner
“W aldbestände!
zur Selbstsällung. 789]

Gustav Nebelung Frankfurta M.,
Wiltelsbacherallec 4. Telefon Hanla 5 3

-fr Geschlechtskranke! +
Rasche Hilfe durch giftfreie Buren. »

Harnröhrenlelden , bischer auch snaltctet«u-Nutz. peUun, »
kurzer Frist ohne LSllenstein und scharf- Einspritzungen. Syphilis , ahn,
BcraftftSning , ohne Schwerin . Quecksilber und schmerzhaste Einspritzungen.
iHannesschwiche , schnelle wirksame Nur ohne Beruf-stSrun».
llbee sed. d. drei keiben Ist«ine -u- fllhrl. Broschüre erschienen mit zahle. irzL
vutachien u. Hunderte- freiwilligen Dankschreiben Eeheilier. Zusendung gegen
t Mk. für Porto und Spesen in »erschlossenem Doppelbrief ohne Aufdruck durch

Spezialarzt Dr , med . Dammann , Berlin <2. 77
Potsdamer Strasse 123 » 4^
Genaue Angabed. Leiden»erfordert., damit richtige Broschüre gesandt werde« kau»
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